
Deutscher Bundestag Drucksache 21/6757
21. Wahlperiode 26.06.2026

Kleine Anfrage
der Abgeordneten Stephan Brandner, Martin Hess und der Fraktion der AfD

Frauen als Opfer im Jahr 2025

Mit der Kleinen Anfrage auf Bundestagsdrucksache 21/1995 wurde unter ande­
rem erfragt, wie viele Frauen seit dem 1. Januar 2024 bis zum Zeitpunkt der 
Einreichung der Kleinen Anfrage Opfer einer Straftat nach dem Dreizehnten 
Abschnitt des Strafgesetzbuches (StGB) geworden sind. Mit dieser Kleinen 
Anfrage sollen die bereits vorliegenden Informationen um die aktuellen Daten 
ergänzt werden.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie viele Frauen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im Zeit­

raum vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025
a) Opfer einer Straftat nach dem Dreizehnten Abschnitt des Strafgesetz­

buches (Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung – §§ 174 bis 
1841 StGB),

b) Opfer einer Straftat nach dem Sechzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen das Leben – §§ 211 bis 222 StGB),

c) Opfer einer Straftat nach dem Siebzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen die körperliche Unversehrtheit – §§ 223 bis 
231 StGB) sowie

d) Opfer einer Straftat nach dem Achtzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen die persönliche Freiheit – §§ 232 bis 
241a StGB),

und wie hoch war jährlich der Anteil der Frauen an allen Opfern?
 2. Wie viele Frauen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im Zeit­

raum vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025
a) Opfer einer Straftat nach dem Dreizehnten Abschnitt des Strafgesetz­

buches (Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung – §§ 174 bis 
1841 StGB),

b) Opfer einer Straftat nach dem Sechzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen das Leben – §§ 211 bis 222 StGB),

c) Opfer einer Straftat nach dem Siebzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen die körperliche Unversehrtheit – §§ 223 bis 
231 StGB),

d) Opfer einer Straftat nach dem Achtzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen die persönliche Freiheit – §§ 232 bis 
241a StGB),



bei welcher aufseiten der Tatverdächtigen mindestens (bitte getrennt aus­
weisen) ein Zuwanderer oder ein nichtdeutscher Tatverdächtiger registriert 
wurde?

 3. Wie groß war in dem erfragten Zeitraum jeweils der prozentuale Anteil 
der
a) Zuwanderer,
b) nichtdeutschen Tatverdächtigen und
c) deutschen Tatverdächtigen
an allen Tatverdächtigen, die an einer der in Frage 2 erfragten Taten betei­
ligt gewesen sind?

 4. Wie groß war in dem erfragten Zeitraum jeweils der prozentuale Anteil 
der männlichen Tatverdächtigen, die an einer der in Frage 2 erfragten Ta­
ten beteiligt gewesen sind (bitte nach Zuwanderer, nichtdeutsch, deutsch 
auflisten)?

 5. Wie viele nichtdeutsche Frauen wurden nach Kenntnis der Bundesregie­
rung im Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025
a) Opfer einer Straftat nach dem Dreizehnten Abschnitt des Strafgesetz­

buches (Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung – §§ 174 bis 
1841 StGB),

b) Opfer einer Straftat nach dem Sechzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen das Leben – §§ 211 bis 222 StGB),

c) Opfer einer Straftat nach dem Siebzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen die körperliche Unversehrtheit – §§ 223 bis 
231 StGB) sowie

d) Opfer einer Straftat nach dem Achtzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen die persönliche Freiheit – §§ 232 bis 
241a StGB),

bei welcher aufseiten der Tatverdächtigen mindestens (bitte getrennt aus­
weisen) ein Zuwanderer oder ein nichtdeutscher Tatverdächtiger registriert 
wurde?

 6. Wie groß war in dem erfragten Zeitraum jeweils der prozentuale Anteil 
der
a) Zuwanderer,
b) nichtdeutschen Tatverdächtigen und
c) deutschen Tatverdächtigen
an allen Tatverdächtigen, die an einer der in Frage 5 erfragten Taten betei­
ligt gewesen sind?

 7. Wie groß war in dem erfragten Zeitraum jeweils der Anteil der männli­
chen Tatverdächtigen, die an einer der inunter Frage 5 erfragten Taten be­
teiligt gewesen sind (bitte nach Zuwanderer, nichtdeutsch, deutsch auflis­
ten)?

 8. Wie viele zugewanderte Frauen wurden nach Kenntnis der Bundesregie­
rung im Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025
a) Opfer einer Straftat nach dem Dreizehnten Abschnitt des Strafgesetz­

buches (Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung – §§ 174 bis 
1841 StGB),
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b) Opfer einer Straftat nach dem Sechzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen das Leben – §§ 211 bis 222 StGB),

c) Opfer einer Straftat nach dem Siebzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen die körperliche Unversehrtheit – §§ 223 bis 
231 StGB) sowie

d) Opfer einer Straftat nach dem Achtzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen die persönliche Freiheit – §§ 232 bis 
241a StGB),

bei welcher aufseiten der Tatverdächtigen mindestens (bitte getrennt aus­
weisen) ein Zuwanderer oder ein nichtdeutscher Tatverdächtiger registriert 
wurde?

 9. Wie groß war in dem erfragten Zeitraum jeweils der prozentuale Anteil 
der
a) Zuwanderer,
b) nichtdeutschen Tatverdächtigen und
c) deutschen Tatverdächtigen an allen Tatverdächtigen,
die an einer der in Frage 8 erfragten Taten beteiligt gewesen sind?

10. Wie groß war in dem erfragten Zeitraum jeweils der Anteil der männli­
chen Tatverdächtigen, die an einer der in Frage 8 erfragten Taten beteiligt 
gewesen sind (bitte nach Zuwanderer, nichtdeutsch, deutsch auflisten)?

11. Wie viele deutsche Frauen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im 
Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025
a) Opfer einer Straftat nach dem Dreizehnten Abschnitt des Strafgesetz­

buches (Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung – §§ 174 bis 
1841 StGB),

b) Opfer einer Straftat nach dem Sechzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen das Leben – §§ 211 bis 222 StGB),

c) Opfer einer Straftat nach dem Siebzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen die körperliche Unversehrtheit – §§ 223 bis 
231 StGB) sowie

d) Opfer einer Straftat nach dem Achtzehnten Abschnitt des Strafgesetz­
buches (Straftaten gegen die persönliche Freiheit – §§ 232 bis 
241a StGB),

bei welcher aufseiten der Tatverdächtigen (bitte getrennt ausweisen) min­
destens ein Zuwanderer oder ein nichtdeutscher Tatverdächtiger registriert 
wurde?

12. Wie groß war in dem erfragten Zeitraum jeweils der prozentuale Anteil 
der
a) Zuwanderer,
b) nichtdeutschen Tatverdächtigen und
c) deutschen Tatverdächtigen
an allen Tatverdächtigen, die an einer der in Frage 11 erfragten Taten be­
teiligt gewesen sind?
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13. Wie groß war in dem erfragten Zeitraum jeweils der Anteil der männli­
chen Tatverdächtigen, die an einer der in Frage 11 erfragten Taten beteiligt 
gewesen sind (bitte nach Zuwanderer, nichtdeutsch, deutsch auflisten)?

Berlin, den 25. Juni 2026

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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